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Kin- mul Verkauf so« io I'liitauscli

aller oii.stironJi'U
Staatspapiere, Prioritäts-Obligationen, Lose,

EUenbahn. Bank- und Inctuetrieaktien,
Einlösung von Coupons,

%ullri«ice It tr «81«» U. !*• «««'««'
werden gegen bar oder ein« Aiiftabc von 10 Perzent

ausiiclulirt.
AUe Gattungen Lo«e

werden goeen n.onatli.ilio Batonzahlungen von 5 fl.
autwivrts vorkaust.

ROTHSCHILD k COMP.
Opern ri 11 £ Äl9

(r_6, WIEN.

"iOlel Andicilsclieiiic
fill* HII«' %>i<'liiuiK«Mi Jtiltiff

ohne weitere Nachzahlung
auf

K. k. oslerr. Slaats-Losn ttvWcr II. 10
K. k. österr. Staats-Losc IWJUi-r II. H
K. k. ÖSIOIT. Stnats-Lose lH(J4tr II. H
Uii^arisciic Prärnien-I^osc 1870er (1. 7
Türkische Kisunbalin-Losu 1 8 7 0 I T

(30 Ziehungen tfiltiK) . . . . II. 4

Dr. Plowitz,
Speziawrzt für Hals- und Vrust-
(1023-4^ leiden,

ordiuirt N'ährcnd der Kulsaison

In Tarviü
nahe am Aahnhof. fest an der I t raße , ist ein

Gasthaus
mit 9 Zimmern, 1 Talon, ^ Küchen, 2 Speis.,
2 Kellern, Stallung filr 20 Pftrde. Futter-
bcha'ltniö, gemauert nnd alle« in qntem Van-
zustande, mit ^ Oärteu uoil circa 2 Joch aus freier
Hand ;u verfausen. Tie Realität ist daher ^u alle«
mögliche,, Ilnttrnehmunqe» qeeis,nct, besonders da !
mit nächstem die Bahn Villach-Taruis i „ Angriff!
geuomm u wird und dcr Pahnbau Prcdil mid >
Pouteba in Alissicht steht. (15.94-2) !

3l«here Austlinft ertheilt Kuxpnr l>'illnl«r
„ l ^llrvi>» .!'.twct>er mündlich odn- auf franco
Zuschrift.

Wohnung
7u vo-rmiot^en.

I m Hause i'ir. l ü i in dcr Oahnhofgasse ist cilie
ÄVohnuug, best.hcud «,ill>? ij großen schüneu Zi i i^
mern. Küche mit Sparhcrd, Keller und H°l,leg?,
zu Michaeli d. I , zu vermielhen. <lö75—3)

A»;nsrage!i Iicim Eigcuthilmer Iloint'iel»

gesucht.
! Filr cin in gittcm Betriebe stehendes Haud-
! luiicisgeschäft in eiuer uixusit der Liseubahli l'ê
fiudlichei, Stadl Nuterkrain« wird eiu Compagnon
gesucht. Darauf Ncflcclirciidc lüuuc» mündliche
oder briefliche Ailöiunfl dariilicr bei dem a/-
fertiqtcn k. k. 9tc»lar iu Gurtfcld einholen.

Kiefer-(Wafdwoll-)Bade-Extract,
Oel, Sp i r i t i i * , U i t d c , l'ntOl*kl«'i«lor und derjjl. Produkte aus der renominirten
•iUirlty/Nolion Fahrlk /n Kemcln it» Thüringen wtrrlon al ien CJIclil- iintl
H n e u m a t i M n i U N l c i « l e i l f l e i l > wietU'rholt als die anerkannt sichersten Mittel empfohlen
imil sind nur alloii» cclit Zu habun für K r a i n bei ]?I. l l e r i l l l t i o l i e r in Laibaeh. (1090-3)

^ Am «>. ^»lili l. I . wird die zwischen Ha fn in« ; und Vorder«ber^ gelcciene
Station „Fr idau-V3erk" vorlänfig für den Personen-, Gepäcks- und Eilgut-
Verkehr eröffnet.

Das Nähere ist aus den betreffenden Placatcn zu ersehen. » (1603)
Wien, im Ju l i 1872.

Dic >cn Detricb fühnndc k. k. Mbahn-Vkscllschaft.

14. k. |niv.

Am 16. ) u l i l . I . wird zur Erleichterung des Personen - Verkehrs von Wie», Vfe»
und Trieft iilicr Marburg »ach Älord und I ü d t i r o l uud vl««^ ,<»,»«» auf dcu
Liuien Marbnrg - Franze»Hfeste uud .ttufstcin - A la ciue neue Fahrorduung ius
,̂'sbeu treteu.

Zur Hcrstelllinq dirccter Anschlüsse zwischen den Persouenziigen der «ugarisch?« V in ic»
und icnru der kärntncr und t i r o l e r V a l , n wcrocn ilberdieö zwischen <>en Slalioneu
>praft<r!,of uud M a r b u r g besondre .^üge vcrtchrm

Die Fahrordnuugeu und Anschlüsse tcr uerschicdcntn Zilqc sind aus dem vom 15. Juli
l. I . au gilligcu Fahrplaue fur dic Persouenzilae der Slldbahu sammt Nedenlinicu ,n irschen

W i c u , im Juli 1872. (1602)

Die General Direction.
' ^N ' a!l,i,>"i!>'!!i d^l!,dtt' !N!d n^>1, av:,!lil!,.',, »^!!l>n!)Il'i, !,'!.'!j'ei!in l'rpr^'dte

^ ^ ^ Ä ß W W W V W « ^ ^ ^ ist stctö in frischem Zilstanoc ,u l„'sl.!,!!M'!! in

Ä ^ X M W » » ^ » « » ? ^ » » M ^ H 2 ! « Eben daselbst

^ M ^ H W M > M » M W W Zahnarzt mehrerer l, l. Iustimle in Ora'̂ . Bewähr! als
^ ^ M , < i i l K N H ^ < M ? specifisch heilend Iiei^lul,»,^ lusZahusleischet', ilbelriech'l,

M M I . EnA'lhoftrs Mu3kel- nnd Nervln-Essenz
^ 4 ^ -. . . Unstreitig uor,;l!glichcö Mittel c,ec,cn (^cftchls- nnd Ocleukschmerzell,

<^V^. ^ " ^ ' " b c l , z l rcu;s^:>:er; u , Nerve» und .ttörperschwächc und zur
^ Vtarkut tg der Geschle6,t«>tl,sile atö bcstwiriend anerlanut.
»l Pli'ii! per Flacon I f l . ö. W.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Prei^ einer Flasche 62 kr . ö. 38. (4-j5> N)

ist die

zum Ellljcttcn aller Lederwerke, namentlich dcr Bcschuhung.
Wenu man das Schuh- uud Ledenuerl mit dieser Salbe träult, so erhält ma» daoseldc

sammetartig, weich und wasserdicht, ja eS bclommt gewissermaßen eine lantschnlarligc Dehnliarleil.
— Das Schuhluerk trägt sich nach solcher Vehandlnng fehr angenehm, deuu cö richte! sich gax^
nach dem Fuß>', dll»!iit und dilickt nichl, auch selbst der Fusjschw îsz w i r l t ans solche« .̂'eder nicht
ein, so <vie es nicht abfärbt oder roth wird.

Diese Salbe ist anch uorlheilhafl fl lr Schuhmacher, um das i!edcr vor der Verarbeitung ;>l
Schuhen zu präparir n. (153U -F)

Das Einfetten geschieht blos mit den Finger oder stumpfer Vlirste, der Glanz wird nicht
unterdrückt, sondern verfeinert, und man lanu nach dcu Einfetten sofort wichsen.

Ein Tie^l zum Einfetten jür secĥ  ^liar schusje l2 sn'.
In Dutzexdeil lülsi^l'.

mal'k uncj Il>ol boi clor l)ommi88l0N8 ^gsntio in Lö^i.

(1582—1) Nr. 4177.

Realitäten-Versteigerunst.
Vom l. t. Bczutögeiichte Nussenfllß

wird betc>„ul gciliacht:
Es sei über Ansuchen dcö August

Noval lion Plclcojc cic rfec. Bcrsteigc-
rlnig de> dcm ^ot>""n Pcterlin ^ehöligel»,
gerichllich auf luüü fl. 60 lr. grschätzteii,
in Sclo bci Hrasten, Pfane St. Ruprecht,
liegenden Hulirc^lilät bewilliget und hiez»
drei Fclldicluü^öTagsützlingell, und zwar
dic cisl.,' auf dcu

2 9. A u g u s t ,
die zmcitc auf dün

2 0. S e p t e m b e r
und die dtiltc auf dcu

2 4. O c t ö l, c r 1 8 7 2 ,
jcdcönial noriniltagS von 11 1)^12 Uhr in
dcr GerichlSlanzlci, mit dcm Anhange an-
gcoldnct worden, daß dic Pfandrcalilät
î iei dcr elstcu und zrmiten Feilbictung
nur »m oder über den Schützungswelth,
bei dcr dritten adcr auch unter dem-
felben hinlaligcgeoen werden wird.

Die Licitaljous'Äcdillgmsse, wornach
möbcsondere jedcr ^icitant vor gemachtem
Anbote tin lOpcic. Baalim zu Handen der
^icitations'Conimissioii zn erlegen Hal, so
n>ie datz Schätzlin^s'Prolotoll uud der
Grundbuchi^ej.tl^ct ltwnen iu dcr diesgc-
richllichlli Nlgistiatln cingcsrheu werden.

^iassenfuh, am 20. Juni 1872.

(1545—2s Nr. 405?

Reassumiluua dritter erec.
^icalttätcn-Versteigcrllng.

Vom l. t. Äcziltsgcrlchtc Klaindur^
wild bekannt gemacht ^

^S sei übcr Äuslich,'!! des Anton Pra-
plotliil vol> ^aiiscu die rcassnmirle cf<c.
oiillc Fcilbiülung dn dciu Blue Sl lupi
uon Nllfta ^'l)ör<gc.!, gelichtlich ans 27<i7 fl.
geschützten iln Frc!s.cheln)runbi.uchc liud
Urb,-Nr. 57 vollommcnd.n Habe in Nupa
^w,lli^ct und hiezu die drille Tagsayung
aaf den

<). August 1 8 7 2 ,
uormittags uon!> bis 12 Uhr in ditscr
Gcrichtstauzlci, mit dem Anhaoge ange»
ordnet wordcn, daß d c Pfandrcalltäl bei
dieser Fciluictling uuch uitttl, dem Schäz.
zliügsw^lthe !)mlul!gcgcben wlideu wird.

Die ^icllatio!!Sb>.dinßlnsse, woruach
ii^besoudcre jcdcr ^licilaut lior gemachlcm
Anbote, cin lOp'rc. Badium zu Handen
der ^lc'ltatioilScommission zll erlegen hat,
sowie das Schävungsprotololl und der
Gnmdbuchscftract löinieu iu der dicsgr-
lichtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Vczilt^cricht Krainbura, am
^0. Juni 1872,

(1598-1) Nr. 1238.

Relk'ttlttioll.
Von dcm l. k, BczillSgclichic ^,tlai

wird ljicmil betuunt gemacht:
E^ wird die mit Bescheide vom 2It<>l

Fcln>!.',! 1870, Z. 544, übcr Ansuche»
dcS <>r̂ üz Dolinar von O,la, Voiinioidcs
der miütj. Anton Dolinal'schcn Kinder,
bewilligte und lnit dem Bescheide vo>n
17. Mai 1870, Z 1550, bis auf dessen
weit'.reö Eilischrc.len sistirle Nclicitaliol'
dcr in der Exccutioossache der Anloü
Dolinar'schen Etbei' „c^cn Iohai,n Hri"
bovöct vonPodbut,,jc cfcc'lltive vcräußcr!«'l>,
von Anton Hrivouöck uns Podliulnjc li>n
de» Meistbot pr. 1^71 ft. elstanolnc",
im Grundbuchc dcr Hcirschaft Egg «u!i
Nctf.'Nr. 03 uoilommcl^e» Nealiläl aüf
Gefahr und Kosten dlS sänmigcn Erstch^is
wegen nicht zubehaltener Licitationsbedin^
nissc bewilliget und zu deren Vor»ah>nc
die einzig«,- Tagsatzung auf den

2 7. J u l i 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr in der Geuchlslanzlci, mit
dem Beisätze ansscordn't, daß diese Nea^
lilat d'ibei an d,'l< Hicisldiclendcn uM
jeden Preis werde hintaugcqelicn wcrdcn.

K. t. Bezirksgericht ttittai, am 17teN
Mai l872,

(1000-1 ) Nr 1502.

Executive Feilbietlliig.
Vou dcm k. l. BczirlS^crichtc VM^

wird hiemit bekannt nciuacht:
Es sei übcr das Ansuchen dcs Ialoli

Koiiöina von Tiimansbclss gegen A»lo»
Icriha vo» Preschgoin wegen aus dcul
ge'ichilichcn Vcialeichc vom 1A. Jänner
1852 uud dcr Cession vom l0. M m i
l858 schuldigen 0i^ fl. !j0 lt'. ö. W. e. «. ̂
in dic ĉ cc. öffentliche Vcrstcilicrüng dcr de»N
lctztcrn gehörigen Bcsitzhälsle der iw
Oiniidbuchc der Herrschaft Siltich Znd
Urb.-Nr. 183 vorloslüncndcu Ncaliläl, >>"
gerichtlich rrhobeucn Schätzungbwcrthc vo"
405 fl. 80 lr. ö. W., gewilligt und 5"l
Vornahme derselben die drei Feilbiclung^
tagsutzungen auf den

2 7. J u l i .
2 7. August und
2 8. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal v0!lml<<i.,s unl 9 Uhr in t»n'
Amtetauzlci, l,nt dcm Anhange best»"«'!
worden, daß die feilzubietende Neali<l"
nur bei der letzten Fcilbictimg anch llülll
dcm SchätzungSwerthe an den Mcislbi^
tclidcn hintangegeben werde.

Das Schähuua/'plotololl, dcr Glülld'
buchsertract und die ^icitationsbcdinglns^
lönncu bei diesem Gclichte in dcn a'"
wohnlichen Amlsstundcn cingcschcn wc> dl"'

K. l. Bezirksgericht Wtai, am 20. ^ "
1872.
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K. k. priv. Mährische Grenzbahn.
Kundmachung.

2 c r W i e n e r V a n l - V c r c i n cm i t l i r l zur Beschaffung deß f l l r den B a u und die I n s t r u i r n n g der l . t. p r i u . M ä h r i s c h e u G r e n z b a h n nöthigen Anlagecapitals
f l . 9 .000 .000.— ö, W . S i l b e r i n Ac t i cn .
„ 8 , 0 0 0 . 0 0 0 - 0. W . S i l b e r in P r i o r i l ä lS -Ob l i ga l i onen .

Di> l , f. ftriu. Mährische Grenzbahn besteht au« den L i n i e n :

Hohenstadt-Zöptau,
w e l c h e M ' i i d e r h o h e n k . l . ö s t c r r . R e g i e r u n g a m « . D e c e m b e r 1 8 6 9 ( R . G . V . l « ? 0 N r . I I ) m i t 2 0 j ä h r i g c r S t e u e r f r e i h e i t c o u c c s s i o n l r t n n d b e r e i t « a m 1 O c t o -
b c r 1 8 7 1 d e m B e t r i e b e ü b e r g e b e n w u r d e , u n d

Sternberg-Mittelwalde,
welche von der hohen l . k. üsterr. Reg ie rung am 1 1 . September 1871 ( N , G . V . 1K71 N r . 115) concefsionnt wurde n n t e r G c w U h r n n g e i n e r 1 5 j ä h r i g e n S t e u e r f r e i h e i t
u n d u n t e r G a r a n t i e e i n e « M i n i m a l - E r t r i i g n i s s e s v o n f l . 3 3 < i , 0 0 0 . ^ ö. W . S i l b e r f ü r d i e g a n z e C o n c e s s i o n s d a u e r .

D i e näheren Bcs t immunacn itbcr dic den Act icn nnd P r i o r i l ä l c n zutomineuden Rechte enthält der Prospectus, der a» al len unten angeführten Vezugsstcllen unentgelt l ich behoben
werden l a n n .

V o n dem A n l a g e - C a p i t a l b r ing t der Wiener B a n l - V e r c i n
40 .000 Stück l l c t i cn ü, fl, 2 0 0 - ö W , S i l b e r , gleich 1 3 3 ' , T h a l e r , gleich 2 3 3 ' , G u l d e n südnenischc W ä h r u n g , nnd
40 .000 Stück P r i o r i l ä l S - O b l i g a l i o n e l i u sl. 2 0 0 . — ö. W . S i l b e r , gleich 1 3 3 ' / , T h a l e r , gleich 2 3 3 ' / , Gu lden süddeutsche W ä h r u n g ,

unter nachfolgenden Bed ingungen zur öffentlichen S u b s c r i p t i o n .

Die Subscription erfolgt Donnerstag den 18. J u l i ». e.
itt Wien bei der k. k. prio. allg. österr. Boden-Credit-Anstalt,
in Prass bcim Prasser Bankverein,
in Berl in beim Berliner Bantucrcin,
in Frankfurt beim ssrankfurlcr Bankverein,
in Hambnrss bei L. VchrenS ^ Sühne,
in tteipziss bei der Leipziger Disconto-Gcsellschaft,
in Dresden bei Michael Kaslcl,
in Vreslau bei Gebrüder Alexander,

. W Basel beim Baslcr Bankverein,
in Mannheim beim Pfälzcr Bankverein.

Die Zeichnung geschieht getrennt und nnabhängig ans Actien oder Prioritäten.
D c r S n b s c r i p t i o n s p r c i s i s t a n f

ft. K7H.— ö. W. »auknoten fur eine Actie, und auf
ft. I»«.— ö. W. Bautnoteu für eine Prioritäts-Obligation

zuzüglich lanfender StüclzinslN festgesetzt. !
Das Resultat oer Subscriptioi: w i ld durch die öffentlichen Blätter bclannt gemacht werden, ^
Bei Ucbcrzeichnuugcu werden die gezeichneten Beträge vcrhältnißmäßig rcducirt. , ^ « «
Jeder Subscribrnt hat bei der Zeichnung cine Caution von 10"/<, des Nominalbetrages in Barem ober in guten, nach dem Tagescursc zu veranschlagenden Effecten, welche au

dem Orte der Subscription gangbar sind, zn erlegen. c .̂ ,. c
Äci der Snbscripiion erhält der Zeichner ein aus Namen lautendes SnbscriptionS-Ccrlificat, welches nach crsolgtcr Repartition gegen den Bezugsschein über d,c ans b,e betref

sende Snbscliplion enlfalleuden Slückc (Acticn oder Prioritäten) ausgetauscht wird.
Bei Bchclnnlq der Bezugsscheine ist ans die zugewiesenen Stilclc eine Anzahlung von 20 sl. für jedes Stück ^lctie oder Prior i lä ls-Obl igal ion zu bezahlen, wogegen die bei der

«l-ubscilption rrlrc,,s Caillio» zurüclaestelll wird.
D»e ans ledcu VrzugÄschri,, rnlfalirnden Actieu-Ililcrimsischeiuc »der Prioritäts-Obligationcn lünüeu, nnd zwar nur bei drr S l r l l r , von welcher der Ve^ugSschein nusssesrrtig! ,sl,

nach Belieben der Besitzer vom i . A n l i n s t bil« 20. D e c e m b e r d. I , ganz oder in Partien gcqen Bollzahluug dc« Sul>! riplionsprrisee«, - da« ist, mit Rücksicht anf die grleistetc
Anzahlung uou 20 f l . ü. W.. g e g e n E r l a g v o n 1 !>4 fl. ö. W. f ü r j e o e u ?l c l i c n - I nt c r i m S schc i n r e s p e c t i v e l tt k f l . ö. W,, f i l r , r di- P r i o r i l ä le - O b l î
g a t i o n behoben werden.

Es werden nur volleingc znhltc ActisnInterim^schriuc nnd Priorilälö^Obligalionen anögrgcbcu.
Bei Behcbnng der Acllcn I.nrrimt'scheine.nspectiuc Obligationen sind die daran hastenden Zinsen, und zwar bei dcn Aclim-Iutcrimsscheinen vom l . Ju l i b. I , nnd be, den

PrioritätS-Obligationeu vom 1. M i t t , d. I . laufend, mit 5",,. vom ^iominalwerthe <n vcrgülsu.
Dagegen werden für du> Anzaiiinug uon 20 f l . ü«/.iae Iuhreszinfrn in österreichischer Währnng vom Tage der Ausstellung de« Bezugsscheine? bis znm Beznge der Ac t i rn - In -

lerilnoschciui' nnd Pnonlatö-OdliglUiom-u ucrgülct.
c . . Sämmiliche Aclien-Inicrimoschriuc oder Priorität« Obligationen müssen bis läugflens 20. December d. I . behoben sein, widrigenfalls die Brzngsschcinc erloschen und die rr^
folgte Anzahln!,., zn gunslcn des Syndicales vcrsnllt. . ' > , ' , u > « » , >

Die Aclicn-Iutcrimsscheine werden gegen definitive Actien ausgetauscht, sobald die Linien bollendet und in Betrieb geseht sind.

^ ° ° " ' ^ ^ Wiener Dank-Veiein.

Auszug aus dem Prospeete der Mahr. Grenzbahn.
D i e M ä h r i s c h e G r c n z b a h n besteht ans dcn L i n i c u S t e r n b c r g . M i t t e l w a l d c (ca. 13 M e i l e » ) n u b H o h e n t t a d l - Z ü p tc<u (3 M e i l e n , )
D i e 5!line S t e r n b c r g M i l l c l w a i d c uerläszl S l e r n b e r g , S t a t i o n der m«hr. .schlcs, N o r d b a h u , i n nordwest l icher R i c h t u n g , b e r ü h r t die O r t e M a h r . S chöuberg, H a u n S -

d o r f n u d G r n l i c h n n d m ü n d e t i n M i l l e l w a l v e i u die österr. N o r d w e s l b a h n n n d die obelschllsischen E iseubahucu e in .
D i e ^,'inic H o h c n ^ s t a d t - Z ö p t a n , w e l c h e b e r e i t s s e i t 1 . O c t o b e r u. I . i n B e t r i e b g r s e h t i s t , f i l h r t v o n H o h e n s t a d t , S t a t i o n der üstcrr . S t a a t s b a h n , au» über

H e i l e u d o r f , M ä h r . S c h ü n b e r g , P c t c r s d o r f ( l l l l e r s d o r s ) n a c h Z ü p l a n ^ i i den nr l ' s ta r l igV i ! (5>s !»wer tm d e r Z ö p t a u e r u n d S l r f a n a u e r Gewrr lschas«,
D i e beiden L i n i e n , welche sich i n M ä b r . S c h ö n b c r q l reuzcn, ue rb indeu demnach i » türzester R i c h t u n g die 3ietze"dcr ö s t e r r . S t a a t S b a h n , K a i s r r F e r d i n a n b s - 3 i o r b -

b a h n n n d M ä h r i s c h ' S c h l c s i s c h r n N o r d b a h n muerseiis m i t der ö s t e r r . N o r o w e s t b a h n ( F l ü g e l W i l d e n s c h w e r t - M i t l c l w a l d e ) « n d dem N e t z t d e r o b e r s c h l e s i s c h e n E i s e n -
b a h n e n anderersei ts.

D i e woh lhabenden n u d gcwerb f l c iß igen Grcnzbez l r le am südlicheu Abhänge der S u d e t e n w c r d e n a l s d i r indnst r i r re ichs l r Gegend M ä h r e n « bezeichnet ' ? i c sind sür M t i h r r n v m i
gleicher vo l lsw i r thschast l i chcr B e d e u t u n g , w ie dic I n d n s l r i e b e z i r l c dec» N icsen- n » d ( i rzs>ebirgrs f ü r B ö h i n r u . I h r e m a n i g f a l l l g s t e n I ü d l i s t l i e ^ w e i g e basiren a n f der sichersten G i n n d l a g e .

D i e l l , p r i v . M a h r . G r e n z b a h n f ü h r t dnrch dirsci l f r nch l b a r e n , w o h l h a b e n d e n u u d d i c h l b ev o l l e r t e n L a n d s t r i c h , d e s s e n g r o ß e E r z l a ge r, a n S g e d r h n > e
F o r s t e u n d z a h l r e i c h e I n d n s l r i e statten sic n n l c r c i n a n d c r zn verb inden u n d t u ' r m l e d h a f t e n H a u dc l s v e r l c h r sie zn v e r m i t t e l n haben w i r d .

A n s dcm T r a n s i l v c r l e h r r werden den L i n i e n v r r ha l l n ißmnsna , schr groszc Frachten z u l o m m e n , Abqrsehcn d a v o n , dah d e r a r t i g e M i t t e l s t l i e d e r großer E issnbnhnnchl -
i m I iücressc a l ler T h e i l e an n n d sür sich r e i c h l i c h m i t T r a n s p o r t e n a l i m r n t i r l w e r d e n , lnszl sich d c h m B e d n i l u n g a m best!,! d a r m i s r r imsscn , daß die L i n i e n s'aclisch die v o r j i i s t «
l i c h f t e u I l l d u s t v i e b e z i r s c d c O w e s t l i c h e n H c h l e s i e n S , N o r d m ä l i r e u « n n d V v l , > u e , » H v o n T r a u t e n a n l ' i S T r f c h c « » un le r e i nande r n n d m i t den p r e , > ß » s t l i -
s c h l e s i s c h c » , j a mit te lst der E l b c t h a l u a h » n n d b u h m . N o r d b a l i n selbst m i l dcn s ä c h s i s c h e » A a b r i l - ' S d i s t r i c t c » a u f k ü r z e s t e m W e g e i,l V e r b i n d u n g setzcn.

E i n e ganz besoildcrc W i c h l i a l e i t aber ver le ih t dcn L i n i e n der U m s t a n d , , daß sic nebst dem C h a r a l t e r einer I n d n s l r i a l b a h n auch den e iner K o h l e n d a h n i m c m i n c n t c t t c "
S , n n e d e s W o r t e s an sich t ragen . ^

D : c i , ,nic S t c r u b e r g - M i t t c l w a l d c f ü h r t d i rect zn dcm W a l d c n b n r g e r K o h l e n r e v i e r , da? jetzt schon 2 4 M i l l i o n e n E e n t n c r S t c i n l o h l c fö rder t und dessen p r o -
ducle i n B e z u g ans die H c i z l r a f l die oberschlrsische Koh le w e i t ü b e r r a g e n , w a h r e n d sie hinsichtl ich de« Preises jede C o n c n r r e n z b c s t s h i i ^ l ö n n m .

A n l j c r d e m l iegen gauz nahe v u u G l a t z , also n u r ̂  M e i l e n v o n der S l a l i o n G r n l i c h der m i i h r . G r c n z b a h n , die mächt igen S c h l e a l e r K o h l c n f l i j t ze , welche n n r der E i senbahn
bcdürscn, u m einem gcst r igcr t ru A b b a u e zu begegnen.

Nach sehr n i c d r , g g .ha l l cucn Sch i i t znngen be l r t l g t der F r a c h l c n v c r i e h r , der s c h o n h c n t c ans der R o u t e S t c r n b r r g . M i l t r l w l l l d c stattfindet u n d sich beinahe a n f d e r g a n z e n
A n ö d e h n n n g d e r ^ ' l U l c bewegt , « . ^ < i l / « U < > E t r .

E i n e S l c i g c r n n g dcöselben, w ie es sich bei E r ö f f n u n g der B a h n na lu rgcmNs l ergeben m u ß , ist bei dieser K i f f e r n icht berücksichtigt.
W a s die L in i c H o h m s t n d l - Z ö v i a n b e t r i f f t , so steh! dieselbe, w ie berei ts e r w ä h n t , schon seit I . O c t o b e r 1 « 7 I i m B e t r i e b e n n d hat w ä h r e n d dieser lu rzcu Z c i t . r i n E r g e b n i s

v o n 6 0 . M W f l . P r . J a h r n u d M e i l e a u s M v e i s c u , so daß sie nach l a n m e i n j ä h r i q e m B e s t e h e n dic Z insen de« i n f e s c i r t c n A n l a g e - C a p i t a l s deckt.
Adqcschcn von den o b m s l lzz i r teu , staatlichen B e g ü n s t i g u n g e n , welche das Netz g e n l . ' ß l , l o m m l noch i n B e t r a c h t , daß der B a n der l ! in ic S l e r n b c r g - M M c l w a l d c bei dem

Vorhandense in a l ler M a t e r i a l i m n n d einer zahlreichen e i n h e i m i s c h e n ' A r b e ü s l r a s l r a s c h n u d b i l l i g he rzns t r l lm sein w i r d , n u d daß beide L i n i e n , vermöge der E o n s i g n r a l i u n des Bandes ,
. e i n e r l e i E o n c n r r e n z v o n nnde lcn B a h n e » z „ f i , l ch , r» haben,

W e n n m a n demnach das A n l a g e k a p i t a l den, zn erwar tenden E»träg»!sse gegenüuerstcl l t n u d dabei anßcr den a n g e f ü h r t e n T h a t s a c h e « noch c r w i i g t , daß sich i n den Geb ie ten ,
welche die M a h r . G r c n ^ b a h » durchzieht n n d zn verb inden h a , , die wicht igsten F n c t o r e n einer f o r t s c h r e i t e n d e n E n t w i c k l u n g , n i i m l i c h C a p i t a l , A r b e i t s k r a f t u n d I n t e l -
l i g e n z i n r e i c h l i c h c m M a ß e v o r f i n d e n , f ° erg ib t es sich uon selbst, daß dic Wer the derselben eine ebenso s i c h e r e a l s e r g i e b i g e L a p i t a l S - ? l n l a g c b ie ten . ( 1 5 7 7 — 3 )
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empfehlen bei literarischen Bedürfnissen ihre

B U C H H A N D L U N G
zur freundlichen Beachtung.

Dieselbe 'hält stets ein reiches Lager der gangbarsten Werke des In- und Auslandes:

DICHTER U N D ÄSTHETIKER GEBET- UND ERBAUUNGSBÜCHER,
in feinen, eleganten Einbänden. , PREDIGTEN'

NEUIGKEITEN BILDERBÜCHER, JUGENDSCHRIFTEN.
AUS ALLEN FÄCHERN DES WISSENS. W Ö R T E R B Ü C H E R .

LANDKARTEN, ATLANTEN, POST- UND EISENBAHNKARTFN,
REISEHANDBÜCHER, ANSICHTEN UND PLENE VON STÄDTEN ETC.

SCHREIB- UND ZEICHNENVORLAGEN.

ABONNEMENT UND SUBSCRIPTION
auf sämmtliche in- und ausländischen JOURNALE und ZEITSCHRIFTEN, sowie auch alle neu erscheinenden

LIEFERUNGSWERKE.
| y Sämmtliche von anderen Buchhandlungen irgendwo angekündigten Artikel' des Buchhandels

sind in der Regel vorräthig. oder werden in kürzester Zeit zu eben denselben Preisen und Bedingungen brsorgi.
Ansichts- und Auswahlsendungen werden, wo gewünscht, gerne-und pünktlichst ausgeführt. — Ihre

KUNSTHANDLUNG
bietet eine reiche Auswahl der vorzüglichsten und besten

STAHL- UND KUPFERSTICHE, LITHOGRAPHIEN,
PHOTOGRAPHIEN, STEREOSKOPBILDER,

ÖLDRUCKBILDER UND ÖLGEMÄLDE IN GOLDRAHMEN
(letztere auch gegen Ratenzahlungen).

P'erner grosses Lager von

MUSIKALIEN
als: TÄNZE, MÄRSCHE, 2-und4hämlige CLAVIERPIECEN, OPERN-AUSZÜGE, LIEDER mit und
ohne Begleitung etc. — Die CLAVIERWERKE der hervorragendsten Meister, als: Mozart, Beethoven,

Haydn, Weber, Clementi etc. in den schönsten und correctesten Ausgaben.

Unsere gut eingerichtete, mit den neuesten und elegantesten Typen reich versehene

BUCHDRUCKEREI
empfehlen wir zur schnellsten und billigsten Lieferung aller Arten

BESTAUSGEFÜHRTER DRUCKARBEITEN.
Werke, Broschüren, Flug- und Zeitschriften, Circulare und Briefe aller Art, Einladungen,

Karten in den verschiedensten Gattungen, Parten, Formularien, Tabellen, Facturen, Frachtbriefe, Affichen
etc. etc. werden in möglichst kürzester Frist correct und elegant ausgeführt und Preise billigst berechnet.

Zu zweckmässigen A N K Ü N D I G U N G E N , sowie weitester Verbreitung von BEILAGEN
empfehlen wir ferner die in unserem Verlage erscheinenden beiden Blätter '

„LAIBACHER ZEITUNG" UND „LAIBACHER TAGBLATT"
welche in allen Kreisen der Bevölkerung die weiteste und grösste Verbreitung finden.

Bei grösseren Inseraten und öfterer Einschaltung entsprechender Rabatt.


